Vorbemerkungen zum Antrag     Stand: 06.02.2019
(für die Antragstellerin / den Antragsteller bestimmt)

1. Dieses Antragsformular gilt ausschließlich für Anträge ab dem Jahr 2019.
2. Das Antragsformular darf nicht verändert werden!
3. Erforderliche Angaben sind im Vordruck einzutragen; der Verweis auf beigefügte Unterlagen genügt nicht.
4. Die InVeKoS-Nummer ist die neunstellige Unternehmensnummer des zu fördernden Betriebes, die von der Landwirtschaftskammer NRW vergeben wird und dort zu erfragen ist.
Im Falle einer Förderung

-
erfolgt auf die mit der InVeKoS-Unternehmernummer hinterlegte Bankverbindung die Auszahlung der Zuwendung. 

-
haben Sie ergänzend - für die finanzielle Abwicklung des bewilligten Projektes - ein eigenständiges Girokonto einzurichten

5. Antragsberechtigt ist, wer die betrieblichen Investitionen vornimmt. Sind Investor und Nutzer einer betrieblichen Investition nicht identisch, kann eine Förderung nur erfolgen, wenn zum Zeitpunkt der Antragsstellung zwischen Investor und Nutzer eine steuerlich anerkannte Betriebsaufspaltung oder Mitunternehmerschaft im Sinne des § 15 Einkommensteuergesetz sowie der Einkommensteuerrichtlinie in der jeweils geltenden Fassung vorliegt. Dies ist durch eine entsprechende Bescheinigung des Finanzamtes nachzuweisen oder durch Vorlage eines verbindlichen Angebots des gewerblichen Investors zugunsten des Nutzers zum Abschluss einer Nutzungsvereinbarung über das zu fördernde Wirtschaftsgut. Antragsberechtigt ist der Nutzer der zu fördernde Maßnahme. In diesem Fall haften Investor und Nutzer für die Investitionszuschüsse gesamtschuldnerisch. Im Falle einer Betriebsaufspaltung, einer Mitunternehmerschaft oder einer Organschaft ist der Antrag neben dem Antragsteller auch von den Beteiligten zu unterzeichnen. Die Nutzung der geförderten Wirtschaftsgüter muss unmittelbar nach Fertigstellung der Maßnahme erfolgen.
6. Der Antrag ist vor Beginn des Investitionsvorhabens zu stellen. Als Beginn des Investitionsvorhabens ist grundsätzlich der Abschluss eines der Ausführung zuzurechnenden Lieferungs- und Leistungsvertrages zu werten. Bei Baumaßnahmen gelten Planung, Baugrunduntersuchung, Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks (z. B. Gebäudeabbruch, Planieren) nicht als Beginn des Vorhabens. 
Als Datum der Antragstellung gilt der Eingangsstempel des LANUV NRW.
7. Vor dem Beginn des Investitionsvorhabens ist eine schriftliche Genehmigung des LANUV NRW abzuwarten.
8. Die dem Antrag zugrunde gelegten Kosten sind entsprechend der DIN 276/12.08, Stand: 2008, bzw. durch Angebote zu belegen; ausgeschlossen sind: geschätzte Kosten, Pauschalvergütungen, Risikobeträge. Bei Hochbaumaßnahmen sind die Ausgaben für die Kostengruppen 210 bis 230, 300, 400, 540, 590, 710 bis 740 und 771 der DIN 276/12.08 (Stand 2008) zuwendungsfähig. Außerdem sind die Ausgaben für die Kostengruppen 510, 521 bis 524, 530 zuwendungsfähig, sofern sie im Rahmen der baulichen Maßnahmen anfallen und für diese zweckdienlich sind.

Investitionen, die der Ersatzbeschaffung dienen, gehören nicht zu den förderfähigen Kosten. Eine Ersatzbeschaffung liegt nicht vor, wenn das neu angeschaffte oder hergestellte Wirtschaftsgut wegen seiner technischen Überlegenheit oder rationelleren Arbeitsweise für den Betrieb eine wesentlich andere Bedeutung hat als das ausgeschiedene Wirtschaftsgut.

9. Beträge sind genau, d.h. ohne Auf- und Abrundungen anzugeben.

10. Im Antrag sind in jedem Fall sämtliche öffentliche Finanzierungshilfen für das Investitionsvorhaben anzugeben. Soweit die öffentlichen Finanzierungshilfen noch nicht beantragt oder bekannt sind oder der Subventionswert noch nicht feststeht, müssen die entsprechenden Änderungen nachträglich gemeldet werden.
11. Ein Anspruch auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht, vielmehr entscheidet die Bewilligungsbehörde aufgrund ihres pflichtgemäßen Ermessens sowie nach zusätzlichen durch das Ministerium festgelegten Auswahlkriterien im Rahmen verfügbarer Haushaltsmittel. 

Ab Beginn der Bewilligung 2015 werden die eingegangenen Förderanträge anhand der Auswahlkriterien bepunktet und die bewilligungsreifen Anträge in ein Ranking gebracht. Das Ranking entscheidet bei knappen Haushaltsmitteln über die Auswahl der Projekte. Bei Punktgleichheit wird das Kriterium der Unternehmensgröße (gemäß Anhang 1 der Verordnung (EU) Nr. 702/2014) als letztendliches Entscheidungskriterium herangezogen. Hierbei erhält das kleinere Unternehmen bzw. der kleinere Zusammenschluss den Vorzug.
Es werden zum jeweiligen Stichtag (veröffentlicht unter www.lanuv.nrw.de) nur Anträge aufgenommen, die in bewilligungsreifer Form und mit einer gesichert erscheinenden Gesamtfinanzierung vorliegen.
Ab 2016 gilt zudem eine Förderobergrenze: Der Zuschuss je Vorhaben ist auf maximal 1.000.000 Euro begrenzt. Anträge mit  > 1.000.000 € beantragter Zuwendung werden ohne weitere Prüfung abgelehnt.
12. Folgende Auswahlkriterien werden zur Ermittlung der Bewilligungsreihenfolge zugrunde gelegt: 
[image: image1.emf]Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Gültig ab: Bewilligungsjahr 2015 Stand 01.04.2015

Landwirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz

des Landes Nordrhein-Westfalen

(die folgenden Kriterien beziehen sich in der Regel auf das geförderte Vorhaben)

Antragstellendes Unternehmen bzw. antragstellender Erzeugerzusammenschluss (Name, Vorname, ggf. Unternehmensbezeichnung)

Ermittlung der Bewilligungsreihenfolge

Verbesserung der Wassereinsparung nein

(bezogen auf die Anlage bzw. die Baumaßnahme)

ja

Verbesserung der Energieeinsparung nein

(bezogen auf Anlage bzw. Baumaßnahme)

ja

Hinweis: Die Maßnahme muss der Verbesserung der Wasser- oder Energieeinsparung dienen (Fördervoraussetzung)

Unternehmensgröße kleine Großunternehmen (1)

(Definition gemäß KOM-Empfehlung 2006)

mittlere Unternehmen

kleine/kleinste Unternehmen

Bei Unternehmen:

Bei EZZ 

(3)

:

Erzeugerbindung: vertragliche Bindung des Rohstoffbezugs mit der Primärstufe bis 40 % bis 50 %

(Mengenanteil der erfassten Produkte)

über 40 % bis 75 % über 50 % bis 75%

über 75 % über 75 %

überwiegend regionaler

(2)

 Warenbezug

bis 75 %

(Mengenanteil der erfassten Produkte)

zwischen 75 % und 100 %

Qualitätsprodukt i.S. der EU-Verordnung 1151/2012 nein

über Qualitätsregleungen für Agrarerzeugnisse und Lebensmittel ja

(geschützte geografische Angabe-g.g.A., geschützte Ursprungsbezeichnung-g.U., 

garantierte traditionelle Spezialität-g.t.S.) 

Qualitätsprodukt i.S. der EU-Verordnung 834/2007 über die ökologische Produktion nein

ja

Anwendung eines anerkannten Qualitätssicherungssystems nein

(nach Art. 16 der ELER-VO 1305/2013)

ja

Einführung einer Innovation (Produkt/Prozess/Vermarktung) -  nein

(bei Erfassung, Verarbeitung und Vermarktung; branchen- und/oder prozessbezogen)

ja

Antragsteller ist Mitglied einer Operationellen Gruppe  nein

(nach ELER-VO 1305/2013)

ja

Flächenverbrauch ja

(Erstversiegelung von land- und forstwirtschaftlichen Flächen)

nein

Summe der Einzelpunkte max.:

(1)

 kleine Großunternehmen gemäß GAK-Rhamenregelung: < 750 Beschäftigte oder 200 Mio. EUR Jahresumsatz

(2) 

ein nach natürlichen, administrativen oder historischen Gegebenheiten abgegrenztes Gebiet.

(3)

 EZZ = Erzeugerzusammenschluss gemäß der Richtlinie

Die maximal erreichbare Punktzahl beträgt 120.

Schwellenwert:

Antragsteller muss mindestens 15 Punkte erreichen.

sonstige Kriterien:



Projektauswahlkriterien bei Investitionen zur Verarbeitung und Vermarktung 

landwirtschaftlicher Erzeugnisse zur Ermittlung der Bewilligungsreihenfolge

15

0



0

Innovationenbezogene Kriterien:



0



15



0



15

Strukturbezogene Kriterien:



qualitätsbezogene Kriterien:



10

5



0

0

15

0

15

15

8

15

15

0

15

5

5

15

10



5

5

Ressourcenbezogene Kriterien:

Punkte



mög-

liche max.

120

5

5

5

0



5



0

15

15



0


Die vom MKULNV festgelegten Auswahlkriterien gibt die Bewilligungsbehörde auch auf ihrer Internetseite (www.lanuv.nrw.de) bekannt.

14.
Ressourceneinsparung und Einführung einer Innovation

Bitte beachten Sie, dass die Fördermaßnahme der Wasser- oder Energieeinsparung dienen muss (Fördervoraussetzung). Wird dieses Kriterium nicht erfüllt, wird der Antrag ohne eine weitere Prüfung abgelehnt. Zum Nachweis der Wasser- und/oder Energieeinsparung ist mit dem Antrag ein Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen vorzulegen. Gleiches gilt für den Nachweis des Innovationscharakters der geplanten Maßnahme (Einführung einer Innovation); auch hier ist ein Gutachten eines unabhängigen Sachverständigen vorzulegen.
15. Bitte beachten Sie weiterhin, dass Sie - im Falle einer Förderung - die im Antrag dargelegten Angaben z.B. zur Erzeugerbindung, zur Regionalität, zur Produktqualität und zum Qualitätssicherungssystem für die Dauer von weiteren 5 Jahren einzuhalten haben. Spezielle Regelungen dazu erfolgen im Falle einer Förderung im Zuwendungsbescheid.
16. Elektronische Buchführungssysteme

Die Richtlinie besagt in Ziffer 8.6. dass Nummer 6.5 der Allgemeinen Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung keine Anwendung findet. […].Für EU-kofinanzierte Maßnahmen müssen die Vorgaben der Verordnung (EU) 907/2014 eingehalten werden.

Dies bedeutet für EU-Kofinanzierte Investitionsmaßnahmen konkret, dass die Vorlage von Originalbelegen (Einnahme- und Ausgabebelege sowie Verträge über die Vergabe von Aufträgen) in Papierform dann nicht erforderlich ist, wenn die elektronischen Dokumente (Belege, Verträge) genau den Originaldokumenten auf Papier entsprechen und die elektronischen Buchführungssysteme folgende Voraussetzungen erfüllen:

Es darf sich nur um Informationssysteme handeln, die sich auf die Kriterien in einer in dem betreffenden Haushaltsjahr gültigen Fassung eines der folgenden internationalen Standards stützen:

· International Standards Organisation 27002: Code of practice for Information Security controls (ISO)
· Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik: IT-Grundschutzhandbuch/IT Baseline Protection Manual (BSI).

· Information Systems Audit and Control Foundation; Control objectives for Information and related Technology (COBIT).
Ab 16. Oktober 2016 erfolgt die Zertifizierung der Sicherheit der Informationssysteme nach der ISO-Norm 27001: Informationssicherheits-Managementsysteme — Anforderungen.
Wenn sich das elektronische Buchführungssystem nicht auf eines dieser Standards stützt, sind Originalbelege in Papierform vorzulegen.
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